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Nationales Vorwort 

Diese Europäische Norm EN 50522:2022 hat den Status einer nationalen elektrotechnischen Norm gemäß 
ETG 1992. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 

Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des Aus-
gabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 

Der Rechtsstatus dieser nationalen elektrotechnischen Norm ist den jeweils geltenden Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten rein österreichischen 
elektrotechnischen Normen ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum

Zeitpunkt der Herausgabe dieser rein österreichischen elektrotechnischen Norm. Zum Zeitpunkt der
Anwendung dieser rein österreichischen elektrotechnischen Norm ist der durch die Verordnungen zum
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen.

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen,
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst.

Europäische Normen (EN) von CENELEC werden gemäß den CENELEC-Regeln durch Veröffentlichung eines 
identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der nationalen elektrotechnischen Normen übernommen, wobei 
der Nummerierung der Zusatz OVE vorangestellt wird. 
Die nachstehende Tabelle listet jene nationalen elektrotechnischen Normen auf, die in Titel, Nummerierung 
und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten internationalen bzw. europäischen Standards abweichen. 

Europäische Norm Internationale Norm Nationale elektrotechnische Norm 

HD 60364 (alle Teile) IEC 60364 (alle Teile) OVE E 8101:2019-01-01 +  
OVE E 8101/AC1:2020-05-01 

OVE E 8101 Elektrische Niederspannungsanlagen 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale (elektrotechnische) Normen, die der 
vorliegenden Norm entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. 
Bis zum Zurückziehungsdatum (dow) 2025-01-10 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 50522:2011-12-01. 

Erläuterungen zur Anwendung: 

Inhalte und Abbildungen dieser Norm, welche 3-phasige Systeme beschreiben, gelten sinngemäß auch für 
1- oder 2-phasige Systeme.

Zur Note b von Tabelle 1 hinsichtlich der Betriebserfahrung mit isoliert und gelöscht betriebenen Netzen in 
Österreich wird klargestellt, dass hier die Erdungsströme IE der Tabelle 1 angewendet werden können. 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (EN 50522:2022) wurde vom CLC/TC 99X „Starkstromanlagen über 1 kV ac (1,5 kV dc)“ 
erarbeitet. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss 

(dop): 2023-01-10 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die diesem 
Dokument entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen 

(dow): 2025-01-10 

Dieses Dokument wird EN 50522:2010 und alle Änderungen und Berichtigungen (falls vorhanden) ersetzen. 

EN 50522:2022 enthält die folgenden wesentlichen technischen Änderungen im Vergleich zu EN 50522:2010: 

– Kursive Textabschnitte, die anzeigten, dass der Abschnitt eine Kopie eines Textes aus IEC 61936-1 ist, 
wurden durch Referenzangaben zu IEC 61936-1 aus Gründen des Urheberrechtes ersetzt. 

– Abschnitt 3 wurde hinsichtlich Berührungsspannungen aktualisiert. 

– Verbesserte Bilder im Abschnitt 3 zur Verteilung der Erdfehlerströme. 

– Die Arbeitsschritte zur Auslegung von Erdungsanlagen in 5.4 und Bild 9 wurden verbessert. 

– Anhang A und Anhang B einschließlich zulässiger Leerlaufberührungsspannung und zulässiger 
Schrittspannung überarbeitet. 

– Einführung von rostfreiem Stahl in Anhang C und Anhang D. 

– Mehr Details und Bilder bezüglich Zäune im Anhang G. 

– Erweiterte Tabelle von Reduktionsfaktoren und Anwendung bei Kabeln im Anhang I. 

– Neue Bilder im Anhang J (J.4 und J.5). 

– Details zur Messung des spezifischen Erdwiderstandes und Messung von Berührungsspannungen 
einschließlich Flussdiagramm im Anhang L. 

– Abschnitt 10 war der  Anhang M in früheren Ausgaben. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Komitee des Anwenders 
gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Gremien ist auf den Internetseiten des CENELEC abrufbar. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument ist anwendbar zur Festlegung von Anforderungen für die Projektierung und Errichtung von 
Erdungsanlagen für Starkstromanlagen in Netzen mit Nennwechselspannungen über 1 kV AC und einer 
Nennfrequenz bis einschließlich 60 Hz, um damit eine sichere und störungsfreie Funktion im bestimmungs-
gemäßen Betrieb sicherzustellen. 

ANMERKUNG 1 Die technischen Prinzipien und Verfahren dieses Dokuments können auch Anwendung finden, wenn in 

unmittelbarer Nähe der Starkstromanlagen weitere Anlagen und Installationen geplant und/oder errichtet werden. 

Im Sinne dieses Dokumentes gilt als eine Starkstromanlage eine der folgenden: 

a) Schalt- und Umspannanlagen, einschließlich Schaltanlagen zur Speisung von Bahnanlagen; 

b) elektrische Starkstromanlagen auf Masten oder in Türmen, Schaltgeräte und/oder Transformatoren 
außerhalb abgeschlossener elektrischer Betriebsstätten; 

c) eine (oder mehrere) Stromerzeugungsanlage(n) an einem räumlich begrenzten Ort; 

die Anlage enthält Generatoren und Transformatoren mit zugehörigen Schaltgeräten und elektrischen 
Hilfseinrichtungen. Verbindungen zwischen Stromerzeugungsanlagen an unterschiedlichen Orten sind 
ausgeschlossen; 

d) das elektrische Netz einer Fabrik, Industrieanlage oder anderer industrieller, landwirtschaftlicher, 
gewerblicher oder öffentlicher Räumlichkeiten; 

e) elektrische Starkstromanlagen auf Offshore-Plattformen mit der Aufgabe der Erzeugung, der Übertragung, 
der Verteilung und/oder der Speicherung von elektrischer Energie; 

f) Übergangsmaste zwischen Freileitungs- und Kabelstrecken. 

Starkstromanlagen enthalten unter anderem folgende Betriebsmittel: 

– drehende elektrische Maschinen; 

– Schaltgeräte; 

– Transformatoren und Spulen; 

– Stromrichter; 

– Kabel; 

– Verdrahtungen; 

– Batterien; 

– Kondensatoren; 

– Erdungsanlagen; 

– Gebäude und Umzäunungen, die zu einer abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätte gehören; 

– zugehörige Schutz-, Steuerungs- und Hilfssysteme; 

– große Luftdrosselspulen. 

ANMERKUNG 2 Grundsätzlich haben Festlegungen von Betriebsmittelnormen Vorrang vor diesem Dokument. 

Dieses Dokument gilt nicht für die Projektierung und Errichtung von Erdungsanlagen für eine der folgenden: 

– Freileitungen und Kabel zwischen getrennten Anlagen; 

– elektrifizierte Bahnstrecken und Fahrzeuge; 

– Bergwerksausrüstungen und -anlagen; 

– Leuchtröhrenanlagen; 

– Anlagen auf Schiffen entsprechend IEC 60092 (alle Teile) und Offshore-Plattformen entsprechend 
IEC 61892 (alle Teile), die in der Offshore Petroleum Industrie zum Bohren, Verarbeiten und Speichern 
verwendet werden; 

– elektrostatischen Einrichtungen (z. B. Elektrofilter, Pulverbeschichtungsanlagen); 

– Prüffeldern; 
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